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Haus am Schüberg  
 
Das KunstHaus am Schüberg gehört zum Bildungs- und Tagungszentrum „Haus am 
Schüberg“ in Ammersbek, einer Einrichtung des evangelisch-lutherischen 
Kirchenkreises Hamburg-Ost 
Es ist eine über die Region hinaus bekannte, langjährig eingeführte, landschaftlich 
idyllisch gelegene und kirchlich begründete Stätte der Begegnung. 
von Menschen verschiedenster Herkunft und Weltanschauung; auch solchen aus 
sogenannten Schwellen – und Drittweltländern. 
Dieses Tagungszentrum mit internationalem Publikum wird bisher von etwa 13.000 
Seminar- und Tagesgästen besucht und ist an 7 Tagen der Woche geöffnet. 
Eine Cafe-Bar steht zur Verfügung. 
Übergreifende Themen von Vorträgen, Seminaren, Workshops, Ausstellungen und 
Studientagen sind solche, die sich mit Fragen des Mensch-Seins unter den 
verschiedensten Aspekten auseinandersetzen. 
 
 KunstHaus am Schüberg  
 
Die Begegnung von Kunst-Laien, Kunst-Interessierten, Sammlern, Menschen aus 
allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens mit Künstler/-innen soll vor diesem 
Hintergrund Raum gegeben werden; inhaltlich- ideell und dinglich – räumlich 
bildende Künstler/-innen, können sich in den eben umrissenen Rahmen für die 
folgenden drei Aktions-Bereiche im Haus am Schüberg bewerben: 
 
A. Skulpturen-Park    (Erweiterung jeweils im Mai / Juni jeden Jahres) 
B. Galerie    jährlich 4 Ausstellungen, Dauer jeweils ca. 8-10 Wochen 
           Ausstellungskonzepte in Hamburg  
C. Seminare / Workshops 
 
 
Skulpturen-Park  
 
Auf dem Gelände des HaSch ( Innenhof 800 qm, Außenbereich insgesamt 20.000 
qm ) stehen zeitgenössische Skulpturen, in dem individuelle, authentische und 
visionäre Äußerungen von Künstler/-innen an den eingangs beschriebenen Themen/ 
Fragestellungen einem breiten wachsenden Publikum gezeigt werden. 
Diese Arbeiten sollen von Material und Größe her auch für den öffentlich 
zugänglichen Außenbereich geeignet sein. 
Der Charakter dieser Arbeiten soll dreidimensional, auch dinglich-physisch 
wahrnehmbarer, erfahrbarer Natur sein. 
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Die Verwandlung eines Themas durch geistige Auseinandersetzung und durch die 
Kraft des Materials/ des Mediums, im Sinne einer „Steigerung“ soll nachvollziehbar, 
spürbar sein. 
Der Qualität der auszustellenden Arbeiten wird eindeutig Vorrang vor einer kurzfristig 
zu etablierenden Quantität gegeben. 
Es handelt sich um ein mittel- bis langfristig angelegtes Projekt, bei dem auch 
Arbeiten vor Ort und in Bezug auf den Ort entstehen können. 
 
Ausgewählte Arbeiten werden von den Künstler/-innen vor Ort im Sinne einer 
Leihgabe für ca. 1 Jahr präsentiert. 
 
Transportkosten werden individuell mit dem KunstHaus am Schüberg geklärt. 
Eine einmalige Aufwandsentschädigung wird gezahlt. (300,-Euro) 
Es besteht kein Versicherungsschutz im Außenbereich. 
Bei Verkauf wird eine Provision von 10% erhoben. 
Die Standorte der Arbeiten und ein kurzer Text zur Erläuterung werden vom 
KunstHaus am Schüberg in einem Info-Blatt den Besuchern zur Verfügung gestellt; 
Textinhalte werden von den Künstler/-innen geliefert. 
Vorbereitende Platzierungs-Arbeiten für die Aufstellung der ausgewählten 
Großobjekte im Außenbereich werden vom KunstHaus am Schüberg ( zu dessen 
Lasten )  und unter Einbeziehung der Künstler/-innen durchgeführt. 
Künstler/-innen, die im Außenbereich große Arbeiten zeigen, können auch in 
Absprache kleinere Objekte im geschützten Innenhof, sowie auch Bilder, 
Zeichnungen, usw.. in der Galerie des KunstHaus am Schüberg ausstellen. 
 
 
Galerie  
 
Die Galerie  befindet sich in einem hellen verglasten Kreuzgang, der ganz um einen 
begrünten Innenhof herumführt. (120 laufende Meter) 
Eine professionelle Infrastruktur wird den Künstlern zur Verfügung gestellt. 
Die Exponate werden für die Dauer der Ausstellung vom KunstHaus am Schüberg 
versichert. 
Die Dauer der Ausstellung beträgt durchschnittlich  8 bis 10 Wochen. 
Die Vernissagen werden mit Einführung und Musik ausgerichtet 
Einladungskarten werden gedruckt und verschickt. (Eigener Verteiler ca.1200 Stück.) 
Pressemitteilungen, Presseverteiler Anzeigen in Fachzeitungen 
Ausstellende Künstler/-innen erhalten in der Zeit des Auf / -Abbaus, sowie zur 
Vernissage / Finissage kostenfrei Unterkunft und Verpflegung. 
Transportkosten werden  nach Absprache übernommen. 
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Alle Ausstellungen verstehen sich neben dem inhaltlichen Kernanliegen des 
KunstHaus am Schüberg auch im Sinne von Verkaufs-Ausstellungen, im 
wesentlichen zu Gunsten der Künstler/-innen. 
Aus den Verkaufserlösen führen die Künstler/-innen 25% an das KunstHaus am 
Schüberg ab,  
Mit diesen Beträgen wird ein Kunst-Fond aufgebaut, aus dem heraus die 
Ausstellungsbedingungen für die Künstler/-innen weiter verbessert werden. 
 
 
Seminare / Workshops  
 
Werkstatträume und Freiflächen ermöglichen die Austragung von Workshops und 
Symposien. 
 
 
Netzwerk  
 
Das KunstHaus am Schüberg verfügt aufgrund seiner Zugehörigkeit zum 
Kirchenkreis Hamburg-Ost und der  Nordelbischen Kirche über ein breit angelegtes 
Verteiler-System. 
Das KunstHaus am Schüberg ist Mitglied der Ev. Akademie Hamburg 
(Hauptkirchen: St. Michaelis, St.Jacobi, St.Petri, St. Katarien, St. Nicolai, Alsterdorfer 
Stiftung, Haus am Schüberg) 
 
 
Mitgliedschaft im: 
Landeskulturverband Schleswig-Holstein 
Hortus Oecumenicus - Kirchliches Gartennetzwerk 
skulpture network,  internationales Netzwerk für Skulptur 
 
Kooperationen mit: 
Kirchlicher Kunst Dienst, Hamburg  
Kunstforum Matthäus, Hamburg 
Kultursommer Schleswig-Holstein (MfSH) 
Kunst des Friedens in Zusammenarbeit mit der Dekadesstelle „Gewalt überwinden“ 
der Nordelbischen Kirchen  
Pastoralkolleg Ratzeburg 
Notfallseelsorge Hamburg (Feuerwehr Hamburg) 
 
Über die Homepage des Haus am Schüberg können sich Interessierte über 
Ausstellungen und  beteiligte Künstler/-innen informieren. 
Der Förderverein KunstHaus am Schüberg e.V. unterstützt die Arbeit des KunstHaus 
am Schüberg. 
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Bewerbung  
 
Bewerbungen (Vita, Fotoabzüge, Kataloge, CD`s)  sind per Post mit  frankiertem 
Rückumschlag  zu senden an: 
 
KunstHaus am Schüberg 
Wulfsdorfer Weg 33 
22949 Ammersbek 
 
Jurymitglieder  
 
 Denise Heinemeier, Nicola Dormagen, Ricarda Wyrwol, 
 Kurt Baumfeld, Dr. Martin Schmidt, Prof. Jan Koblasa, Nicolé Bremond, Axel Richter 
 
 
Kontakt  
 
Axel Richter 
Künstlerische Leitung Haus am Schüberg 
Wulfsdorfer Weg 33 
22949 Ammersbek 
richter@haus-am-schüberg.de 
www.haus-am-schueberg.de 
 
 
 
 
 
 


